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 Tipps & Termine

Die Ferry Porsche Challenge   Quelle: www.ferry-porsche-challenge.de

Ferry Porsche war ein sozial verant-
wortlich handelnder Unternehmer 
mit Herz, der stets den Menschen 
in den Mittelpunkt stellte. Seinem 
Vorbild folgend ist es Ziel des Wett-
bewerbes, vielfältiges gesellschaft-
liches Engagement zu fördern und 
zu stärken. Die Gewinner der Ferry 
Porsche Challenge werden 2020 im 
Rahmen einer feierlichen Preisver-
leihung ausgezeichnet.               
Voraussetzungen für die Bewerbung:
Teilnahmevoraussetzung ist die 
Gemeinnützigkeit, ein Projektstand-
ort im Stadtgebiet Stuttgart oder 
Leipzig, den Landkreisen Ludwigs-
burg oder Böblingen, der Gemeinde 
Mönsheim oder der Stadt Schwar-
zenberg sowie gesellschaftliches 
Engagement in einem der Förder-
bereiche der Ferry-Porsche-Stiftung.
Projektausrichtung auf einen der 
Förderbereiche:
Umwelt
In dieser Kategorie werden Projek-
te gesucht, die Natur und Umwelt 
für Menschen, Tiere und Pflanzen 
nachhaltig schützen sowie Kinder 
und Jugendliche für Umwelthemen 
sensibilisieren wollen. 
Bildung & Wissenschaft
Ziel ist es, Begeisterung für Bildung 
zu schaffen und Zukunftschancen 
zu eröffnen - dabei zählen Förde-
rungsprojekte ebenso wie innovati-
ve Forschungskonzepte. 
Kultur
Musik und Kunst verbinden Men-
schen, fördern Toleranz und wecken 
Begeisterung. Im Rahmen der Chal-
lenge fördern wir Maßnahmen, die 

allen gesellschaftlichen Schichten 
kulturelle Teilhabe ermöglichen. 
Soziales
Partizipation, Integration und Inklu-
sion sind die Kernpunkte dieser Ka-
tegorie. Dies beginnt im Allgemei-
nen bei benachteiligten Menschen 
und reicht bis zur Gesundheitsprä-
vention. 
Sport
Sportliche Betätigung ist wichtig 
für die gesundheitliche und soziale 
Entwicklung sowie die Teamfähig-
keit. Wir suchen sowohl Projekte 
aus dem Breiten- als auch aus dem 
Spitzensport. 
Nicht gefördert werden können 
- Tombolas
- Amtsträger
-  Politisch exponierte Personen / po-

litische Parteien
-  Organisationen, welche durch ihre 

Tätigkeiten andere Menschen dis-
kriminieren

-  Organisationen, deren Satzungs-
zweck die Verbreitung des Glau-
bens ist, d.h. die missionarischen 
Ziele verfolgen. Ausgenommen 
davon sind Organisationen mit 
religiösem Träger, die sich gemäß 
ihrer Satzung ausschließlich für 
soziale Ziele engagieren.

-  Einzelpersonen / Einzelfallhilfen
-  Baumaßnahmen
-  Verwaltungskosten (Druck-, Fahrt-

kosten, Mieten, Personal etc.)
-  Darlehen, Kredite, Bürgschaften, 

Tauschgeschäfte
-  Gebietskörperschaften / sonstige 

öffentlich-rechtliche Institutionen
-  Nicht gemeinnützige Zwecke

Schritt Zwei – Online-Voting
Die ausgewählten Initiativen wer-
den auf www.ferry-porsche-chal-
lenge.de vorgestellt. In einem öf-
fentlichen Online-Voting können 
alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger vom 18. Januar 2020 bis 21. 
Februar 2020 über ihren Favoriten 
abstimmen. Die 35 Initiativen mit 
den meisten Stimmen werden für 
das Finale nominiert und dazu ein-
geladen, ihre Projekte persönlich 
vorzustellen.
Schritt Drei – Projektvorstellung
Die 35 Nominierten stellen ihr Pro-
jekt persönlich vor. Der Experten-
kreis, bestehend aus dem Stiftungs-
vorstand und fachlichen Experten, 
wählt 19 Finalisten aus und schlägt 
sie der Jury als Preisträger vor.
Schritt Vier – Preisträger
Die Jury des Wettbewerbs entschei-
det über die Platzierung der 19 über-
zeugendsten Konzepte und wählt 
den Gewinner des Sonderpreises für 
ehrenamtliches Engagement aus.
Bewerbungsfrist:
Sie planen ein spannendes Projekt, 
das die Auswahlkriterien erfüllt? 
Bewerben Sie sich bis zum 06. De-
zember 2019.

Die Stiftung vergibt insgesamt:
• Drei erste Plätze: je 100.000 Euro
• Sechs zweite Plätze: je 50.000 Euro
• Zehn dritte Plätze: je 25.000 Euro
• Sonderpreis: 75.000 Euro
•    Alle Nominierten: 15 mal je 5.000 

Euro
Informationen unter 
www.ferry-porsche-challenge.de

Audioguide im Herrenhof Erlahammer
In Kürze wird das Gebäudeen-
semble Herrenhof Erlahammer 
eröffnet. Damit verbunden ist auch 
ein tolles Angebot für eine Hörtour 
mittels Audioguide.
Die Hörtour vermittelt Informatio-
nen zur Geschichte des Elementes 
„Rother Berg“ der UNESCO-Welt-
erbestätte „Montanregion Erzgebir-
ge / Krušnohorí“, zur Historie und 
Architektur des Gebäudes sowie zu 
besonderen historischen Elemen-
ten des Herrenhofes. Neben diesen 
interessanten Daten zur Führung 
im Gebäude können weiterhin auch 
zusätzliche Informationen zum 
touristischen Angebot der Stadt 
Schwarzenberg abgerufen werden.

Für die geführte Tour, welche 6 Sta-
tionen beinhaltet, können die Spra-
chen Deutsch, Tschechisch oder 
Englisch ausgewählt werden.
Die Herstellung des Audioguides 
wird unter der Projektbezeichnung 
„Hörtour durch den Herrenhof  Er-
lahammer“ als ein Kleinprojekt aus 
den Regionalbudget  LAG der LEA-
DER Region Westerzgebirge mit ca. 
13.500,00 € (80% der förderfähigen 
Ausgaben) gefördert.
Ebenfalls aus dem Förderprogramm 

Kleinprojekte des Regionalbudget 
erhält der Heimat- und Schulverein 
Erla-Crandorf e.V. für die Ausstat-
tung seiner angemieteten Räume 
im Herrenhof Erlahammer eine För-
derung in Höhe von ca. 9.900 €. Der 
Heimat- und Schulverein Erla-Cran-
dorf e.V. präsentiert unter dem Slo-
gan „Tradition erleben im Herrenhof 
Erlahammer“ die Lebensgeschichte 
und Werke des Schriftstellers und 
Heimatforschers Manfred Blech-
schmidt.

Im Rahmen des „Projekts Litera-
turforum Bibliothek – Autoren 
und Autorinnen aus Sachsen“ 
erhalten sächsische Autoren und 
Übersetzer die Möglichkeit sich 
und ihr Werk der breiten Öffent-
lichkeit vorzustellen.
Dabei ist am Dienstag, dem 
05.11.2019, 18:30 Uhr, Roman 
Israel  live in der Stadtbibliothek 
Schwarzenberg zu erleben.
Roman Israel lebt seit zwei Jahren 

als Nomade. Er besitzt nur noch 
einen Koffer voll Klamotten und 
seinen Laptop. Klingt nach ma-
ximaler Freiheit. Oder doch eher 
nach einer Schnapsidee? 
Von seinen Erfahrungen berichtet 
Roman Israel in seinem Buch „Mi-
nimal ist  besser“. 
Er  liest für die Lesebühnen Re-
formbühne Heim & Welt, Sax Roy-
al und Book Brothers in Berlin, 
Dresden und Leipzig. Auf seinem 

YouTube- 
Kanal berich-
tet er über sein Leben als Schrift-
steller und liest aus seinen Texten.
Das Projekt wird als Gemein-
schaftsarbeit des Landesverban-
des Sachsen im DBV mit dem 
Sächsischen Literaturrat e.V. 
unter finanzieller Unterstützung 
des Sächsischen Staatsministeri-
ums für Wissenschaft und Kunst 
durchgeführt. Eintritt ist frei.

„Minimal ist besser“ 
Lesung mit Roman Israel in der Stadtbibliothek Schwarzenberg

Das Team der Stadtbibliothek lädt 
am 06.11.2019, 16:30 Uhr, zum 
Bilderbuchkino ein. Erzählt wird 
die Geschichte „Der Löwe und der 
Hase“. In der afrikanischen Savanne 
könnten die Tiere friedlich zusam-
menleben, wenn da nicht der ge-
meine Löwe wäre. 
Die Tiere suchen mit einer Zeitungs-
anzeige nach Hilfe. Ausgerechnet 
der kleine Hase meldet sich…

Eintritt frei, Anmeldung 
erwünscht (03774 23031)

Die Stadtbibliothek Schwarzenberg 
wird gefördert durch den Kulturraum 
Erzgebirge-Mittelsachsen

„Der Löwe und der Hase“ 
Bilderbuchkino in der Stadtbibliothek
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100 Jahre Stadtbibliothek –  
FAMILIENTAG für jedes Alter

Am 26.10.2019 feierte die Stadtbibliothek ihr 
100-jähriges Bestehen mit einem bunten Famili-
entag. Von 10 – 16 Uhr wurde gespielt, gesungen, 
zugehört und viel gelacht. Den Auftakt bildete 
ein offizieller Teil, zu welchem neben geladenen 
Gästen auch alle Interessierten recht herzlich 
eingeladen waren. Das Kinderprogramm „Adele 
Ukele“ mit Wolfgang Rieck sorgte ab 11 Uhr für 
viel Begeisterung bei den kleinen Gästen. Dazwi-
schen standen Brett- und Bewegungsspiele für 
die ganze Familie auf dem Programm. Ab 15 Uhr 
wurde auf den Spuren von Joachim Ringelnatz 
gewandelt mit der musikalischen Lesung „Mit 
ihm wäre ich überall hin gegangen ...!“ Fotos: Stadtverwaltung


